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Berlin 27 Mai Eigene Drahtnachricht Die
zusführliche deutſche Antwortnote auf die Friedensbe
dingungen der Entente wird am morgigen Mittwoch in
Verſailles überreicht werden Die Antwort ſteht in
allen Einzelheiten bereits feſt Wir ſind in der Lage
die folgenden Einzelheiten ſchon jetzt mitteilen zu
önnents Allgemein iſt zu bemerken daß die deutſchen Gegen

porſchläge verſuchen den Widerſpruch zwiſchen den
eindlichen Bedingungen und ihren Verſprechungen zu
löſen Die ganze deutſche Antwort iſt in umfaſſendſter
Weiſe beraten worden Sachverſtändige wurden weit
gehend gehört Das umfangreiche Werk der dentſchen
Antwort iſt in eine Mantelnote gekleidet die die prin
zipiellen und wichtigen Fragen behandelt Dieſe Mantel
note beginnt mit einer ſchlagenden Beleuchtung der
ätellangnahme unſerer Feinde von einſt und jetzt Dar
mm ſchließt ſich eine Erörterung der Rechtsgrundlagen
des Feindes Endlich folgen die eigentlichen Gegenvor
ſchläge die in der Reihenfolge halten wie ſie durch
die Ententebedingungen gegeben worden ſind Darnach
folgt auch die dentſche Note mit dem Völkerbund Deutſch
land verlangt einen Völkerbund in dem auch wir voll
ſtändig gleichberechtigt ſind Doch ſollen nicht einige
wenige Staaten den Ausſchlag geben wie bei der Al
lianz von 1815 Wir wenden uns dagegen daß Deutſch
land nicht einmal auf der Liſte derjenigen Staaten ſteht
die eingeladen werden ſollen zum Beitritt zum Völker
bund

Zur Frage der Abrüſtung
führt die deutſche Note dann etwa aus Wir erklären

uns bereit abzurüſten und ſind dementſprechend ein
verſtanden mit der Abſchaffung der allgemeinen Wehr
pflicht jedoch unter der Vorausſetzung daß dies ledig
lich der Anfang einer allgemeinen Beſchränkung der
Rüſtungen aller Nationen ſein ſoll Deutſchland geht
davon aus daß ſpäteſtens zwei Jahre nach Friedens
ſchuß auch die anderen Staaten ihre Abrüſtung vor
nehmen Das von der Entente für uns vorgeſehene

1 heer von 100 000 Mann iſt unannehmbar Deutſchland
a vor daß das dentſche Heer innerhalb von zwei
onaten nach Abſchluß des Friedensvertrages aufhen 350 000 Mann hera geſetzt wird Nach einer weiteren

19 M uUebergangszeit ſoll das deutſche Heer dann auf 200 000
Mann ermäßigt werden Dentſchland verlangt daß es

15

27 über die innere Organiſation ſeines Heeres ſelbſt ent
cheiden darf Um nufere friedliche Geſinnung weiter

o v zu zeigen verzichten wir auch auf die uns im Frie
39 p densvertrag der Entente zugebilligten ſechs Linien

chiffe die bei dem uns vorgeſchriebenen kleinen Um
ang doch von keiner beſonderen Bedeutung wären

R ZDenktſchland erklärt ſich weiter bereit die Welttonnage
zufzubeſſern Dabei geht unſer Vorſchlag weiter als

R der der Entente Deutſchland erklärt ſich bereit im
erſten Friedensjahre 100 000 Tonnen und im zweiten
Friedensjahre 200 000 Tonnen Schiffsranm herzuſtellen
In den nächſten acht Jahren ſollen 300 000 Tonnen auf
deutſchen Werften hergeſtellt werden

Dentſchland vervflichtet ſich auf dem Gebiete des
Luftfahrweſens ſich allen Beſchränkungen zu unter
werfen denen die Mächte der Entente ſich gleichfalls
unterwerfen Bezüglich der

territorialen Fragen
h I Lerweiſt der deutſche Entwurf auf die verſchiedenen

Ansführungen des Präſidenten Wilſon Dentſcherſeits
I virbd eine jede Landabtretung abgelehnt Eine Volks

Proteſtſtreik in Köln
Segen die Gründung des Sonderſtaates Rheinland

o WTB Köln 27 Mai Drahtnachricht Infolge der in den
etzten Tagen mit großer Beſtimmtheit aufgetretenen Preſſeäuße

9 jungen über die beabſichtigte Gründung des Sonderſtaates Rhein
d land verbreitete ſich um die Mittagſtunde das Gerücht daß die

usrufung durch eine Gruppe Parlamentarier in Koblenz am
utigen Tage vollzogen werden ſoll Jnfolgedeſſen hat die orga

R ſerte Arbeiterſchaft Kölns ſofort ohne daß die ſozialdemokra
ſche Parteileitung oder die Gewerkſchaften eine Jnitiative hierzu

a aegeben haben die Arbeit eingeſtellt und die Fabriken ver
geh d um durch eine öffentliche Kundgebung ihren feſten Willen

r gegen jede Abtrennung der Rheinlande von Deutſch
len Front zu machen Große Umzüge bewegten ſich durch die
ſie an denen tauſende Arbeiter und Angeſtellte ſämtlicher
de Betriebe teilnahmen Die Kundgebungen verliefen in
de t Ruhe und Ordnung An vielen Punkten der Stadt wur

wdhe einzelnen Rednern ſpontane Anſprachen gehalten Der
on enbahnverkehr ruhte für einige Stunden An die Arbeiter
die die Aufforderung gerichtet morgen mittag die Arbeit
daß aufzunehmen Von hieſiger amtlicher Stelle wird erklärt
rihen usrufüng bis zur Stunde nicht bewirkt ſei und einem
werde Shritt auch mit allen rechtlichen Mitteln entgegengetreten

der würde Wöe verlautet kommt der heutige Generalſtreit
beiter nur der von den Gewerkſchaften und Kartellen ge

Saale deitung
Dreiundfünſzigſter Jahrgang

halle Mittwoch den 28

Die deutſche Antwortnote an die Entente
ſ abſtimmung ſoll in allen ſtrittigen Gebieten über die

ſtaatliche Zugehörigkeit entſcheiden Die deutſche Re
gierung verlangt die Volksabſtimmung anch für Elſaß
Lothringen Die Volksabſtimmung im Oſten ſoll ge
meindeweiſe vorgenommen werden Die deutſche Re
ger ſchlägt vor daß in den Gebieten des Oſtens
ie dentſchen Truppen während der Zeit der Abſtim

mung zurlickgezogen werden Gleichzeitig wird ver
langt daß aber auch die Polen während der Zeit der
Abſtimmung ihre Truppen zurückziehen Dentiſchland
iſt bereit die Abſtimmung von einer Kommiſſton ans
neutralen Ländern die aus einem ſchwediſchen einem
holländiſchen einem norwegiſchen einem ſchweizeriſchen
und einem der Vertreter beſtehen ſoll überwachen
zu laſſen Endlich ſchlägt Dentſchland vor daß die Siche
rung der inneren Ordnung in den Gebieten in denen
eine Abſtimmung vorgenommen werden ſoll durch nonng
trale Bundestruppen erſolgen kann Die Abſtimmung

dem deutſchen Vorſchlage in ganz kurzer Friſt
erfolgen

Deutſchland fordert umgekehrt die
Räumung der beſetzten Gebiete

im Weſten
Es wird betont daßz es für Dentſchland unerträglich
wäre wenn dieſe Gebiete länger beſetzt blieben und
wenn wir die Koſten für ein rieſiges Beſatzungsheer
übernehmen ſollten Deutſchland fordert deshalb daß
die Ententeheere innerhalb zwei Monaten nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages auf 150 090
Mann ermäßigt werden Nach vier Monaten ſoll die
Entente in den beſetzten Gebieten des Weſtens nnr noch
100 000 Mann haben und ngch u Monaten ſoll die
ganze Beſetzung dieſes Gebietes aufhören

Bezüglich der
Kolonien

fordert Deutſchland die Zurückgabe aller uns genvinme
nen Gebiete Deutſchland iſt dagegen bereit dieſe Kolo

unr als Mandatar zu übernehmen
Alsdann läßt ſich die deutſche Antwortnote ber die

Strafbe ſtimmungen
aus Des Kaiſers wird mit keinem Worte Erwähnung
getan Deutſchland ſtellt ſich von Anfang an anf den
Standpunkt daß wir ein fremdes Gericht nicht aner
kennen können Wir ſind aber damit einverſtanden
daß ein neutraler Gerichtshof eingeſetzt wird bei deſſen
Zuſammenſetzung wir mittätig ſind

Dieſer neutrale Gerichtshof ſoll jedoch nur über die
rinzipielle Schuldfrage entſcheiden während ein rein
euntſches Gericht die Rechtſprechung ſernit vornehmen

würde Die dentſche Antworitnote e hierbei dar
auf daß die Bildung des Siaatsgerichtshofes in Deutſch

land bereits in Vorbereitung iſt
Beſonders umfangreich ſind naturgemäß die Beſtim

mungen die ſich mit den wirtſchaftlichen und finanziel
len Vedingnugen befaſſen Es wird auerkannt daßDeutſchland ſich zur Wiedergutmachnng im Sinne
Wilſons verpflichtet hat

Dieſe Veſtimmungen auf die bekanntlich auch Cle
menceau in ſeiner letzten Note hat gilt ſelbſt
verſtändlich aber nur für ein territorial und wirtſchaft
lich uuverſtümmeltes Dentſchland Deutſchland fordert
deshalb daß ihm ſeine Gebiete nicht geranbt werden
und daß ihn wirtſchaftlich die weitgehendſte Freiheit ge
geben wird da es nur dann in der Lage iſt eine Wieder

SADD5BBö AAS ſooewwwi s e a
Gewerkſchaſten inahnt zur Ruhe und Beſonnenheit mit dem Hin
weis vaß über das Schickſal der Rheinlande weder durch die
Putſche einiger Leute noch auch durch einen politiſchen Abwehr
ſtreik entſchieden werde Die Verantwortung dafür liege in erſter
Linie bei den gewählten Vertretern des Volkes die aber nun
mehr mit der feindlichen Friedensdelegation verhandeln müßten

war m n
25 Mitglieder der amerikaniſchen Kommiſſion legen

ihre Femter nieder
W TB Berlin 27 Mai Drahtnachricht Von ame

rikaniſcher Seite hören wir daß insgeſamt 25 Mit
lieder der amerikaniſchen Sachnerſtändigenkommiſſfionfür die Friedensdelegation ihre Aemter zur Verfügung
eſtellt haben angeſichts der wachſenden Unzufriedeun
eit mit den Friedensbedingungen

widerſtand gegen den Völkerbundplan

WB Amſterdam 27 Mai Der Rieuwe Rotterdam
G Courant meſldet daß im amerikaniſchen Senat der

iderſtand der Republikaner gegen den Völkerbundplan des
Präſidenten Wilſon zunähme

Von Clemenceaus KRücktrittsgerüchten
XIB Bern 27 Mai Drahtnachricht Das Ge

rücht von einen bevorſtehenden Rücktritt Clemenceang

nien dem Völkerbund zur Verfügnng zu ſtellen und

finnahmeſchluß vorm 11 Uhr
für die Sonntags Kir abend
s Udr Addeſtellungen ſoweit n
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Crfüllungsort Halle Eeſchein
tägl 2 mal Sonnzags mai Schrift
leit n Haupt Geſchäftsſtelle Holle

Promengäe Br Hrau
17 UebenGeſchäftoſtell
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gutmachung durchführen zu können Dentſchland ver
pflichtet ſich in Anerkennung dieſes Grundſatzes zu
einer Jahlung von 26 Milinrden Mark zum Goldkurs
und zwar bis zum Jahre 1926 Jn Anrechnung ge
bracht werden ſollen alle Lieferungen welche die Deut
ſchen machen Dentſchland ſchlägt eine Löſung in der
Weiſe vor daß alljährlich ein gewiſſer Prozentſatz der
dentſchen Einnahmen an die Entente abgeführt wird
Dagegen lehnt Deutſchland die Entſchädigung an die
feindlichen Kriegsbeſchädigten Witwen und Waiſen ab
Die deutſche Belaſtung durch die Renten würde bekannt
lich allein 410 Milligrden Mark betragen Die franzö
ſchen Renten bezifſern ſich auf etwa 4 Milliarden
Franken Jn ähnlicher Höhe dürften die italieni
ſchen ruſſiſchen amerikaniſchen uſw Reuten belanufen
ſo daß alljährlich 20 bis 25 Milliarden Franken für Ren
ten zu er wären Das iſt nach der deutſchen Ant
wortnote für uns unmöglich Teutſchland iſt damit ein
verſtanden daß der Geſamtſchaden bis zum 1 Mai 1921
feſtgeſtellt wird Wir ſchlagen zwei Kommiſſtonen vor
eine deutſche und eine fremdländiſche die die Beiträge
in er Arbeit feſtſetzenHeiterhin erklärt ſich Deutſchland bereit an dem
Wiederaufban Velgiens und Nordfrankreichs mit eige
nen Arbeitskräften mritzuwirken Gefordert wird daß
der Geſamtſchaden den Deutſchland zu vergüten hat
die Summe von 100 Milliarden nicht überſteigen darf

Die
Abtretung des Kabel s

lehnen wir ab ſind aber bereit die Kabel an eine inter
nationale Geſellſchaft des Völkerbundes einzunlegen
wenn alle anderen Mächte das gleiche tun

Ebenſo lehnt Deutſchland die Forderungen bezüg
lich der n Verbindungen ab Die Forderungbezüglich der chereifahrzenge iſt für Deniſchland un
annehmbar Eine Verpflichtung zum Ban von Kanälen
können wir nicht übernehmen r Kud bereit einen
Teil unſerer Hafenanlagen in Antwerpen und Rottor
dam den Franzoſen zu überlaſſen bzw ſie daran finan

zu beteiligen Weiter müſſen wir ablehnen nach
en Häfen der Entente neue Eiſenbahnen zu bauen wie

denn auch prinzipiell eine jede Einmiſchung der En
tente in die Verkehrsverhältniſſe Deutſchlands abge
lehnt wird

Dieſe Beſtimmungen auf deren Einzelheiten wir
in unſerer Nachmittagausgabe noch zurückkommen wer
den ſtellen das Höchſtmaß des deutſchen Entgegenkom
mens dar Man wird damit rechnen müffen daß von
der rechten Seite her dieſe Bedingungen als zu weit
gehend angeſehen werden während die äußerſte Linke
zweifellos ſagen wird daß das Entgegenkommen für
den Abſchluß des Friedens nicht weitgehend genug iſt
Man darf aber ſchon jetzt betonen daß die deutſche Re
gierung den Mittelweg gegangen iſt Sie bemüht ſich
einerſeits zu weiteren Verhandlungen mit der Entente
zu kommen andererſeits aber keine deutſchen Lebens
intereſſen zu verletzten An der Entente wird es fetzt
liegen zu entſcheiden ob ſie einen Frieden der Ver
ſtändigung will oder nicht Man rechnet in Kreiſen der
deutſchen re damit daß die Entente die um
fangreiche Arbeit der deutſchen Regierung erſt in etwa
acht bis zehn Tagen nach der einen oder anderen Rich
tung beantworten wird

fplanten Kundgebung zuvor Eine Entſchließung der chriſtlichen

Carl Welm J

iſt in den politiſchen Kreiſen der Schioeiz von vornherein
mit ſtarkem Mißtrauen aufgenommen worden Der
Bericht der Neuen Zürcher Zeitung der das Gerücht
widergibt faßt die Stimmung der Vörſe dahin zuſam
men Feſt auf Pariſer Tendenzberichte Es ſieht
demnach aus als wenn das Gerücht ein reines Börſen
manöver geweſen wäre

Vom Flug Amerika Europa
WTB Amſterdam 27 Mai Drahtnachricht Einer

Reutermeldung aus Punte Delgada zufolge iſt das
amerikaniſche Waſſerflugzeug O 4 um 9 Uhr 20 Min
eſtartet Es will Liſſabon in den frühen Nachmittags
tunden erreichen

Berlin Konſtanz in 4 Stunden
W TB Berlin 26 Mai Ein Poſtflugzeug der Deutſchen

Luftreederei legte am 25 Mai den Flug von Berlin nach
Konſtanz mit zwei ſſagieren in vier Stunden undfünf Minuten e

Meuterei und militäriſcher Aufruhr
IB Verlig 27 Mai Zu der Meldung der Frei

heit über die Todesurteile des h Konitz vom
9 Mai iſt zu bemerken 1 Das Todesuxteil iſt nicht wie die
Freiheit ongibt deshaſb erfolgt weil die Leute ſich wei

erten in den Grenzſchutz einzutreten bezw noch ein Jahr

e e
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e r ege der en Skraſtatet
wurden 42 Leute des ments zu längeren e

fen verurteilt woraus hervorgeht welchen U n ieſe
terei angenommen hatte 2 Das Kriegsgeri Ko

nitz hat bereits am 9 Mai beſchloſſen Gnadengeſ zu be
en der Relhenuieigerhes ehrten

ärgerichts 3 Es iſt unwahr asdesurteil dem Rei vorliegt Derd chswehrminiſter Noskeichswehrminiſter iſt für die Beſtätigung nicht zu g

Plünderungen in Brünn
VTB Brünn 27 Mai Meldung des Wiener Korr

Süros Die ſozialiſtiſchen Blätter hatten für geſtern Teue
rn angekündigt Die organiſierte Arbeiter

ſchaft legte mittags die Arbeit nieder um ſich an den Kund
gebungen zu beteiligen Auf Anſtiftung Zweifel vafter Ele
mente die ſich in großer Zahl zur Verſammlung auf dem
Platz eingefunden hatten kam es zu Ausſchreitungen und
Plünderungen Jn mehreren Geſhäſten wurden die Fenſter

iben eingeſchlagen und Waren aus den Läden verſchleppt
ie Unruhen vauerten zwei Stunden Truppen ſchritten

ein und ſtellten die Ruhe wieder her Mehr als hundert
Perhaftungen wurden vorgenommen

Eine Pſlichtvoikswehr in Bromberg

Thorn 24 Mai Privat Depeſche Die Stadtverord
getenverſammlung in r beſchloß in öffentlicher
Sitzung nach längeren vertraulichen Beſprechungen mit
Einſtimmigkeit einem aus der Verſammlung hervorgegange
nen Dringlichkeitsantrag auf Errichtung einer Plichtvolks
wehr anpunehmen und genehmigte die dazugehörige Orts

uns Die re ehe bezweckt die Verhütung von
aub Diebſtahl und Plünderei und die Unterſtützung der

Polizei in der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und
rdnung Zur Meldung in der Stammrolle und Dienſt

teiſtung er alle männlichen Einwohner von 18 bis 55
Lebensjahr auf Aufforderung verpflichtet Die Pflichtvolks
wehr ſoll im Falle zwingender Not zur Verteidigung der
Ftadt in Tätigkeit treten

Ende des Tegtilarbeiterſtreiks

WTB Fittau 27 Mai Jn dem großen Textilarbeitereik im enachbarten nordböhmiſchen und Reichenberger
Jnduſtriebezirk iſt eine Einigung zwiſchen den Streikenden
und den Induſtriellen zuſtande gekommen Die Arbeit wird
deshalb morgen wieder aufge nommen

än
in Noröböhmen

Der allgemeine Teil der deutſchen

Gegenvorſchläge
WIB Berlin 27 Mai Der allgemeine Teil der deut

chen Gegenvorſchläge an die Entente behandelt im erſtenAbſchnitt die Rechtsgrundlagen der Friedensverhandlungen

Die deutſche Delegation iſt an die Aufgabe des Friedens
ſchluſſes in der Rechtsüberzeugung herangetreten daß in der
Grundlage für die Geſtaltung des Friedens weder die En
tente noch die deutſche Regierung mehr frei iſt Vielmehr
exiſtiert wie durch Anführung von hiſtoriſchen Tatfachen
erwieſen wird zwiſchen den beiden Parteien

eine feierliche Vereinbarung über die Friedensgrundlage in
den 14 Punkten Wilſons

Deutſchland hat ein Recht auf dieſe Friedensgrundlage Jhr
Verlaſſen auf ſeiten der Alliierten wäre der Bruch eines
völkerrechtlichen Abkommens Nach den eige
nen Worten Wilſons muß der Friede auf dem Wege der Ver
handlungen zuſtande kommen Ein Diktatfriede wäre ein
Bruch einer gegebenen Zuſage

Der zweite Abſchnitt beſchäftigt ſich mit dem Widerſpruch
iſchen dem Vertragsentwurf und ſeinen Rechtsgrundlagen

jowie den früheren Zuſicherungen der feindlichen
Staatsmänner und den allgemeinen Jdeen des Völkerrechts
Unſere Gegner haben wiederholt verſichert daß ſie den Krieg
nicht gegen das deutſche Volk führten ſondern ge
n eine imperialiſtiſche und unverantwortliche Regierung

ie neue Verfaſſung Deutſchlands die Zuſammenſetzung der
Regierung entſprechen den ſtrengſten Grundſätzen

der Demokratie Die Abkehr von der militäriſ Ge
ſnnung zeigt ſich auch in der von Deutſchland vorgeſchlagenen Die Simultanſchule lehnen wir ab Sie darf nicht die Schule

Das Koſenhaus
Roman von Fritz Gangtzer

Nachdruck verboten

Und man hungert dieſem Bewußtſein zu
Hefallen ſogar Leider iſt unſer Magen zu wenig Jdegliſt
Herr Doktor Er rebelliert Und es haftet einem ſo viel
von menſchlichen Schwächen an daß der ſchönſte Jdealismus
ſt eter darin erſtickt oder doch wenigſtens müde in die Ecke
n 4

Alles zugegeben Werden Sie nur nicht mutlos
Verlieren Sie den Clauben an Jhr Können nicht Am Ende
gibt es auch für Sie einen Erfolg

Wenn ich tot bin
Nein der Sarkasmus ſteht Jhnen gar nicht Fangen

Sie mit friſchem Mut und im Vertrauen auf Jhre Kraft ein
zeues Werk an Und Sie werden ſehen es muß zuletzt
Sicg heißen

redenkamp hatte ſich erhoben und war leiſe auf und ab
egangen Nun blieb er dicht neben Veerbach ſtehen Sie

von einer beruhigenden Sicherheit lieber Herr Doktor
zie geben mir neue Stärke Ja ich will es verſuchen mi

durchzuſetzen ich will nicht ablaſſen Und vielleicht kann i
Ihnen bald einmal ſchreiben daß es

Wieſo ſchreiben unterbrach VBeerbach verwundert
r ſind doch hier Hoffentlich noch recht lange hier

Nein Herr Doktor morgen früh will ich fort, ſagte
Bredenkamp feſt

vBeerbach ſtand haſtig auf Sie wollen fort Jch bin
söllig überraſcht Darf ich wiſſen was Sie zu Jhrem Vor
haben veranlaßt

Bredenkamp blickte erſ zu Boden Eine tiefe Er
regung piegelte ſich in ſeinem Geſicht

Iſt es die Unruhe in dieſem Hauſe forſchte Beerbach
als ſeine rage unbeantwortet blieb Ich könnte mir ſchon
denken daß dies der Grund ſein möchte Denn arbeiten ſo

68 Fortſezung
O

wie man es ſich wünſcht vermag hier kein Menſch Er tat
ein poar haſtige Schritte Wenn ich nur wüßte wohin ich
gehen ſoll ich würde dies Haus ſofort verloſſen
ein Wie ſagten Sig etwas

Es iſt

We ein Abkommen ber die unge
beſchränkungen en hält Aber dieſe Tatſachen ſind voll un
rückſichtigt geblieben Es iſt kaum u n welche härte
ren Friedensbedingungen einer imperialiſtiſchen Regierunghätten auferlegt werden können Auch die ſierliche Zu

cherung de der Friede ein Friede des Rechts kein
riede ewalt ſein ſoll iſt nicht eingehalten wor

den Zunächſt in den Territorialfragen Rein deutſche Ge

e cwerden ie Regelung der nialfragewiderſpricht dem Rechtsfrieden
Ueber fämtlichen Forderungen des Friedensvertrages ſteht

der Satz Macht geht vor Recht
So wenn ſich die feindlichen Regierungen vorbe
halten alles deutſche Eigentum im Auslande zu liquidieren
Weiter wenn ſie verlangen daß deutſche Staatsangehörige
an Herichte der feindlichen Großmächte ausgeliefert werden
Weiter ſoll Deutſchland anerkennen daß es für alle durch den
Krieg hervorgerufenen Schäden verantwortlich iſt Die
Höhe diefer Entſchädigung ſoll durch eine lediglich ſeindüche
Kommiſſion ohne Anteil Deutſchlands an der Beſchlußfaſſung
feſtgeſetzt werden Das oberſte Grundrecht aller Staaten
aber iſt das Recht auf Selbſterhaltung Mit dieſem Grund
recht iſt die Zumutung die hier an Deutſchland geſtellt iſt
unvereinbkar Der Völkerbund deſſen Statut ohne Deutſch
lands Mitwirkung feſtgeſettt wurde iſt nur eine Fort
dauer der gegneriſchen Koalition die denNamen Volkerbund nicht verdient Jm Widerſpruch zu den
Verſicherungen unſerer Feinde daß ſie nicht auf eine Ver
nichtung Deutſchlands hinaus wollen zeigt das Friedens
dokument daß Deutſchland als Weltvolk ſchlechterdings ver
nichtet werden ſoll Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völ
ker das in dieſem Kriege zu den alten Grundrechten hin
zugetreten war wird in den Friedensvorſchlägen verletzt
So in der Behandlung des Saargebiets der Vezirke Eupen
Malmedy und Preußiſch Moresnet in Elſaß Lothringen in
der Gren führung über rein deutſche Territorien zugunſten
der polniſchen Nachbarn am kraſſeſten in der Abteennung
Danzigs und der Abtretung Memels Dasſelbe gilt von der
Tatſache daß den Millionen Deutſchen Deutſchöſter
reich s der erſtrekte Anſchluß an Deutſchland werweigert
wird und weiter Millionen Deutſche gezwungen werden

rig bei dem neugebildeten tſchecho ſlowakiſchen Staate zu
leiben

Jm dritten Abſchnitt heißt es
Nahezu keine einzige Beſtimmung Des Vertragsentwurfs

entſpricht den vereinbarten Bedingungen
Der Entwurf fordert Annexien rein deutſcher Geobiete Unter
drückung des deutſchen Polkstums bringt die völlige Ver
nichtung des deutſchen Wirtſchaftslebens und führt das
deutſche Volk in eine in der Weltgeſchichte bisber nicht ge
kannte Sklaverei Seine Verwirklichung würde für die
ganze Welt ein Unglück bedeuten Dann folgen die Eegen
vorſchläge Siehe erſte Seite

Preußiſche Lanöesverſammlung
WTB Verlin 27 Mai 24 Sitzung Am Miniſtertiſch

Hirſch Hacniſch n a Vizepräſident Dr Frentzel eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr 260 Minuten Eine förmliche Anfrage
über die Entwertung der Kriegsanleihen wird an einem
noch zu vereinbarenden Tag beraten werden Zur Fort
ſetzung der erſten Beratung des Geſetzentwurfes zur

Aufhebung der Ortsſchulinſpektionen
erklärt Abg m Kipel Dem Die Vorlage löſt das Ver
ſprechen der Regierung nur zum Teil ein Die Zeit
wo die geiſtliche Schulauſſicht ihre Berechtiqung hatte liegt
hundert Jahre hinter uns Die Lehrerſchaſt fühlt ſich durch
die geiſtliche Schulaufſicht geknebelt und entwürdigt Nic
mals hat ſich die Geiſtlichkeit für die ſoziale Hebung des
Lehrerſtandes eingeſetzt Dem Zentrumsredner gegenüber
betonen wir wir werden für kein Geſetz zu haben ſein das
trotz der Aufgabe der geiſtlichen Schulaufſicht durch eine Hin
tertür die Geiſtlichen wieder in die Schule eintreten und
dort regieren läßt Abg Linz Barmen Dn Die Be
eitigung der geiſtlichen Schulgufſicht wird erſt das rechte

trauensverhältnis zwiſchen den beiden Einrichtungen
herſtellen
Die religiöſe Erziehung der Kinder muß ſichergeſtellt ſein

ber Jnkunſk werben Wie kreren ein die freieemeinde An der bewährten R Stu
aſſung wollen wir feſthalten Abg Boelitz
D Vpt Die Vorlage verwirklicht eine Forderung der
rüheren liberalen Partei Wir begrüßen den Entwurf und
a in ihm keinen Angriff gegen die Kirche Die Ein
eitsſchule iſt bei der ſgerwäragen Finanzlage undurch
hrbar Die Wahl der Rektoren durch die

c lehnen wir ab Abg Adolf HoffmangDie r werden wohl ſehr erſtaunt geweſen ſein
als ſie das Loblied des Miniſters auf die geiſtliche Ortsſchul
inſpektion laſen Der Kreisſchulinſpektor ſoll aus allgemeiner
Wahlen der Lehrer und Lehrerinnen hervorgeht Kultus
miniſter Haeniſch Ueber die Frage der kollegialer
Schulleitung fanden bereits Beratungen im Miniſterium
ſtatt Die Einführung der hauptamtlichen Kreisſchulauf
ſicht durch Fachmänner läßt ſich aus finanziellen Rückſich en
nicht überall durchführen Wir werden teilweiſe alſo noch
auf die nebenamtliche Schulaufſicht vorübergehende Zeit an
gewieſen ſein Das Syſtem der Lehrerräte wird wohl noch
weiter ausgebaut werden können An der Ortsſchulaufſicht
als ſolcher habe ich ſcharfe Kritik geübt Das hindert mich
aber niemals aus politiſcher Höflichkeit anzuerkennen daß
die große Mehrzahl der Geiſtlichen mit Hin
gabe ihres Amtes gewaltet hat Abg Klinge
mann Dn Dem e ttoratgüo ſten re ich den
Vorzug vor der kollegialen Schulleitung Abg
Herold Ztr Jch habe im Namen des Zentrums eine
Erklärung abzugeben Jm Weſten Preußens insbeſondere
jn der Rheinprovinz haben ſich bekanntlich ſchon vor
Monaten Beſtrebungen geltend gemacht einen felbſtän
digen Freiſtaat im Verbande des Deutſchen Reiches zr
gründen Die Anhänger dieſes Gedankens ſetzten voraus
nur dadurch den feſten Zuſammenhalt des linksrheiniſcher
Gebietes mit dem Reiche wahren zu können Die vernich en
den Friedensbedingungen zeinen aber klar daß nur nos
vollſte Einigkeit und Geſchloſſenheit uns vor dem größer
Unglück der Zerſplitterung retten kann Wir fordern dahe
dringend auf alle Sonderbeſtrebungen von innen und all
Spaltungsverſuche von außen einmütig zu bekämpfen Dit
endgültige Geſtaltung des Reiches und der Gliedſtaaten muf
den vom geſamten Volke gewählten Jnſtanzen im Einver
nehmen mit der preußiſchen und der Reichsregierung vor
behalten bleiben Das Zentrum hat daher ſchon am 23 Ma

egen das Vorgehen von zwei rheiniſchen Zentrumsmitaglieſern folgenden Beſchluß gefaßt Die Zentrums raktior

hat keirerlei Kenntnis gehabt von den Beſprechunger
der Herren Kuckhoff und Kaſtert mit den fran öſiſchen Offi
ieren über eine rheiniſche Republik Die Herren habeKibſtänrig und auf eigene Perantwortung gehandelt und

mit äußerſtem Befremden hat die Fraktion von dieſer Tätig
keit Kenntnis genommen Sie mißbilligt das Vorgehen au
das entſchiedenſte Nach unerheblicher weiterer Debatt
geht die Vorlage an die auf 27 Mitglieder verſtärkte Unter
richtskommiſſion Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Förm
liche Anfragen und Anträge Schluß 454 Uhr

Verwaltungsreform und kommunale
Arbeiterräte

Hauptausſchuß der Preußenverſammlung
Der Staatshaushaltsausſchuß der Preußiſchen Landes

verſammlung trat am 26 d M in die Beratung des Etate
des Miniſteriums des Jnnern ein Nach einleitenden Wo
ten des Verichterſtatters fand zunächſt eine Ausſprache über
die Grundſätze ſtatt die bei der Entlaſſung und Anſtellun

fen haben Es herrſchte Uebereinſtimmung darüber daß in
erſter Linie ſachliche Eignung Vorbedingung für die Ve
ſetzung der Verwaltungsſtellen ſein müſſe Der Miniſter de
Jnnern erkannte die Tüchtigkeit der Verwaltungsbeamten
des alten Regimes an und erklärte daß neben der ſachlichen
Eignung für die Veſetzung der Oberpräſidenten Regie
rungspräſidenten und Landratsänmter der Geſichtspunk
maßgebend ſein müſſe daß die Betreffenden das
Vertrauen der Mehrheit der Bevölkerung
beſäßen Die rarteipolitiſche Stellung komme dabe
weniger in Frage wenn auch zuzugeben ſei daß bei der kürz
lich erfolgten Ernennung neuer Oberpräſidenten in einer An

Er war ſtehen geblieben und ſah Bredenkamp in das
ruhig gewordene Geſicht

Herr Doktor ich wüßte nichts das mich veranlaſſen
ſollte Jhnen die Wahrheit zu verheimlichen Jch habe
in dieſem Hauſe das ſich mir ſo geh erſchloß eine Ent
täuſchung bitterſter Art der allerbitterſten die es im
Leben gibt erfahren müſſen Eine große ſüße Hoffnung er
füllte ſich mir nicht Sie ſprachen vorhin von Jheem
lieben Kinde von Roſemarie Jch glaube Sie ver

ſtehen mich
Armer Bredenkamp ſagte Beerbach traurig und legte

ſeine Rechte auf Heinz Schulter Zu allem auch das noch
Ta es iſt hart wie ſchwer Jhnen das Leben aufpacht

Und ich will keine leeren Redensarten von Troſt und
Stärke machen Jch kann Sie auch nicht bitten Bleiben

Sie Fremder Einfluß hat hier ſeine Grenze Es liegt
ganz bei Jhnen was Sie tun

Sie ſtanden ſig ſchweigend wie in Unſchlüſſigkeit er
ſtarrt gegenüber Die Dämmerung war ganz gewiß gewor
den und hüllte beide ein Jm gemächlichen Takt tickte
die alte Standuhr ihre Weiſe Leiſe und verträumt
Von draußen her kam das helle Getön jubelnder Kinder
ſtimmen die Junggarde aus Spandau trieb ihr Spiel luſtig
um das Haus jagend Plötzlich verſtummte das Jauchgzen
Es war wie abgeſchnitten Wie geſtorben einen jähen ge
waltſamen Tod

nd dann ein Schrei im Flur Laut angſtvoll ſchüt
ternde Beſtürzung verratend Es mußte ein Laut aus Emilie
Kriebels Mund geweſen ſein Eine fremde Stimme
fügte Worte

Die beiden Männer lauſchten auf ahnten ein Unglück
und wollten zur Tür

Ehe ſie dieſe Abſicht zur Ausführung zu bringen ver
mochen wurde die Tür nach einem herriſchen Anpochen ge
öffnet Ein Fremder trat über die Schwelle verbeugte ſich
läſſig und ſagte etwas näſelnd mit fremdem Akzent Ver
zeihung Sein Auge kühl und groß ruhte herausfordernd
auf Beerbachs Geſicht Jch habe wohl das Vergnügen
Herrn Doktor Beerbach zu ſehen

Der Doktor trat einen Schritt vor Jowohl was wün
ſchen Sie bitte

Jch möchte mich Jhnen vorſtellen Jch bin Mat
ihias Bruckmüller des verſtorbenen Matthias Bruckmüllers

Sohn Jch darf Sie um eine Beſprechung unter vier
Augen bitten

2 s

Es können im Leben Verhältniſſe einreten die mit de
Plötzlichkeit ihres Kommens mit der graufamen Härte ihre
Weſens vollſtändig kopflos machen und uns berühren wi
Dinge aus einer anderen Welt Die uns gewiſſermaßen Jene
eine Wand preſſen und uns mit einem rohen Fauſtgriff die
Kehle zudrücken daß der Atem verrinnt Lichter grüne blaue
gelbe rote vor den Augen tanzen und der Angſtſchweiß
aus allen Poren bricht

z dieſem Zuſtande ungefähr befand ſich Doktor Friod
rich Beerbach als der Nane Matthias Bruckmüller an en
Ohr geklungen war Eine tieftehende Erſchütterung wühlt

chren Inneres auf Er mußte ſich zwingen nicht einen Schi
zu tun

Dreden lam entfernte ſich in beſtürzter Haſt
Schließen der Tür ließ Veerbach zuſammenzucken und i
ihn zurecht er fand endlich ein Wort der Erwiderung

Jch ſtehe zu Jhrer Verfügung ſage er ſchwerfällig lallend tet und wies auf einen Stuhl Vitte ſehr
Er ſah zu wie der Ankömmling Platz nahm und verhart

ſelbſt wie angewurelt hlAber bitte wollen Sie ſich nicht auch ſetzen frag
Matthias Bruckmüller während er ſeine hechtgraue ſeid
Krawatte auf ihren tadelloſen Sitz hin betaſtete und e
die ringgeſchmnaien Finger der Linken übermäßig ſrree
Er lächelte müde und fuhr fort IJch liebe es nicht eine ſe
wiſſe Unruhe um mich zu haben Und wenn Sie ſtehen
ben ſo würde mich das total nervös machen t vetVielleicht erlauben Sie daß auch meine Frau bei a
Anterreding gegen iſt fragte Beerbach im Gefühl igroßen Hilf v eit Auch wird es nötig ſein erſ
Lampe finſter und

O nein
Gemahlin ſehe Licht wnicht Es iſt noch genügend hell ndetBeerbach ſetzte ſich gehorſam Ein 8wang preſ en
Art jede freie Willensäußerung hemmend ging von

u

zunäch
ſchon nachher

Manne aus Man mußte ſich einfach fügen
Fortſetzung folgt

von höheren Verwaltungsbeam en neuerdings Platz gegrif

Wollen Sie ſich bitte em r Fre
n

bei

dem
mut
dem
führ

terrä
Kusſ

Fir

J

lichen

arbeit

hi chh
zeiter

die V
angän
bisher

D
über
Schlick

die Er
des R
einbar
teiligt
öfſentl

der di
geſehe

und je
Verein
geſorgt
Ausna

arbeitete
im all
richtun
20 Arl
beiter
ferner
Miniſt
beſtehe
bahnar
verbän
Vertre
mindeſ
ſind al
linden

l

Arbeit
Es ble
ſprechu

De
kamme
lönnen
die da
ſterium

Die
anerka
aus de
insbefo
ſonſtige

und de
gefahre

Du
ſorgt d
ertlich
Verwal
die Ar
werden
Ang le
ſchuß g
den ga
werden

Au



hul
inzen man auf die fetzigen Regierungsparkeienr ar lſe Klan v enommen habe

t ein Her Miniſter vei nnte ſich ferner zum Grundſatz der
mr gommunaliſierung der Kreiſe die Landräte
e n vorausſichtlich nach der neuen Verwaltungsreform inr 7 Art per ſtädtiſchen Bürgermeiſter durch die Kreiſe auf eine
J egreanzte nzahl von Jahren gewählt wer
n n Offen ſei noch die e ob man den Oberpräſidenten
n hre bisherigen Machtbefugniſſe belaſſen ſolle falls an der

entratiſtiſchen Struktur des preußiſchen Staates nichts ge
In n ert werde was zu hoffen ſei Sollte durch die Reichs
tus verfaſſung das Gefüge des preußiſchen Staates weſentlich de
S entraliſiert werden ſo würden die Oberpräſidenten in ihrer
n herigen Stellung zu erhalten ſein

von Vertretern der Deutſchen Volkspartei der Demo
hen zratiſchen Partei und der Deutſchnationalen Volks
e vartei wurde verlangt daß die kommunalen Arbeiterräte
r ihre Tätigkeit einzuſtellen hätten nachdem die auf demo

noch tratiſcher Grundlage getätigten Wahlen zu den Kommunal
ſc pertretungen erfolgt ſeien Es kamen dabei außerordentlich
mich belaſtende Tatſachen über die ungeheuren Koſten zur
de Srrache die einzelne Arbeiterräte verurſachen So wurde
n mitgeteilt daß die 24 Mitglieder des Berliner Vollzugsrates
ge ein Jahresgehalt von je 14 900 Mark erhalten eine Stenoden tyoiſtin des Vollzugsrates bekomme 35 M täglich Da
i neben habe ſich der Vollzugsrat eine Sanitätsdame mit
eine 18 M Tagegeld geleiſtet auch zwei Kellner ſeien von ihm
er beſoldet worden Den Groß Berliner Gemeinden erwüchſen
vor a Vollzugsrat Ausgaben in Höhe von 1 Milkon
z jährlie ihrer Miniſter des Jnnern erklärte daß
e für die kommunalen Vertretungen keinBey Raum mehr ſei Dasſelbe träfe für die Arbeiterräte
e kei den anderen Verwaltungen zu Auch ein ſozial
o demokratiſcher Abgeordneter hielt die kom
er munalen Arbeiterräte für überflüſſig nachahe dem das kommunale Wahtreicht in den Gemeinden durchge
al führt ſei Es müſe anerkannt werden daß von den Aröei
Dit terräten vielfach Torheiten begangen worden wären Der

muf Ausſchuß vertagte ſich ſodann
ver
vorn Halle und Umgegend
Nie Harule ven 28 Mai 1919Torh firbeiterausſchüſſe und Betriebsräte bei
aber der Staatseiſenbahnverwaltung

r In der vergangenen Woche haben im Miniſterium der öffent
an lichen Arbeiten mit den Vertretern der Verhände der Eiſenbahn

att arbeiter wiederum Verhandlungen über die im Bereich der preu
nter hi ch heſſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung neu zu bildenden Ar
örm zeitervertretungen ſtattgefunden Zum Abſchluß gekommen ſind

die Verhandlungen nech nicht indeſſen ſoweit gefördert daß es
angängig erſcheint über den Entwurf der Verwaltung und die
bisherigen Verhandlungen Mitteilung zu machen

e Die von der Nationalverſammlung genehmigte Verordnungüber Tarifverträge Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſe und
Schlichtung von Arbeitsſtreitigkeiten vom 23 Dezember 1918 ſiert
die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen bei den Verkehrsanſtalten
des Reiches und der Bundesſtaaten auf Grund beſonderer Ver
einbdarungen zwiſchen der zuſtändigen Verwaltung und den be

des lelligten Arbeitnehmerperbänden vor Das NMüniſterium der
tat fentlichen Arbeiten hatte hiernach einen Entwurf ausgearbeitet
Por der die Grundlage der Verhandlungen bild te Darin ſind vor
über geſehen örtliche Arbeitervertretungen bei jeder Hauptwerkſlätte
n und jeder Dienſtſtelle mit mindeſtens 20 Arbeitern Durch die
un Lereinigung kleinerer Dienſtſtellen zu einem Wahlklörper iſt datür

grif geſorgt daß jeder Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung ohne
ß in Ausnahme zu ſolcher örtlicher Vertretung wählt De Eiſenbahn
Be arbeiter ſind in dieſer Hinſicht beſſer geſtellt als die Arbeiterſchaft
des im allgemeinen denn das Geſetz vom 23 Dezember ſieht eine Er
unten richtung von Arbeitervertretung nur in Betrieben von mindeſtens
ichen 20 Arbeitern vor ſo daß alle in kleineren Betr eben tätigen Ar

e beiter unvertreten bleiben ei jeder Eiſenbahndirck ion ſolle ferner für deren Bezirk ein Arbeiterrat gebildet werden und im
un Miniſterium ſoll die Arbe terſchaft durch eine aus 29 Mi gliedern
da beſtehende Arbeiterkammer vertreten ein in die ſowohl Eiſen
ung bahnarbeiter wie in gewiſſem Umfange Angeſtellte der Arbeit er
ab verbände gewählt werden dürfen Das altive Wahlrecht für alle
ürz Vertretungen erhalten nach dem Entwurf der Verwaltung alle
An mindeſtens 18jährigen Arbeiter und Arbe terinnen Wählbar

m ind alle mindeſtens 20jährigen Wahlberechtigten Alle Wahlen
finden nan den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt

vier g Als Regel ſieht der Entwurf gemeinſame Sitzungen der
rbeitervertreter mit den zuſtändigen Verwaltungsorganen vor

Es bleibt jedoch den Arbeitern unbenommen auch unter ſich Be
prechungen abzuhalten ſo oft es ihnen nötig erſcheint

de t Da de Arbeiterräte bei den Direktionen und die Arbeiter
zre mer nur veriodiſch zu Sitzungen werden zuſammentreten
W ennen iſt die Bildung von Organen aus ihrer Mitte vorgeſehen

die dauernd die Fühlung mit den Direktionen und dem Mini
egen ſterium aufrechterhalten ſoll n

Die Arbeitervertretungen die dieſer Entwurf regelt werden
anerkannt als berufene Vertretung der Arbeiterſchaft in allen
R us dem Arbeiterverhältnis ſich etgebenden Fragen und haben
insbeſondere b i der Regelung und Durchſührung der Lohn und

icd tigen Arbeitsbedingungen mitzuwirken Die Verwallung legt
Fr Wert darauf daß die rb iterportretungen in den vielen

pit gegen des Arbe terprozeſſes tätig mitarbeiten weil ſie darin
i as beſte Mittel zur Hebung der Arbeitsfreudigkeit der Arbeiter
chre u Würdigung wirtſchaftlicher Geſichtspunkte erblickt Die

er xetungen ſollen weiter das ganze Einvernehmen innerhalb
Da er Arbeilerſchaft ſowie zwiſchen ihr und der Verwaltung fördern

eng e letzt re bei der Bekämpfung der Unfall und Geſundheits
ahren und auf dem Gebiete des Wohlfahrtsweſens unterſtützen

ſo Durch ein beſonderes Verufungsverfahren wird dafür ge
z daß Angelegenheiten in denen eine Einigung zwiſchen den

gtlich zuſtändigen Arbeitervertretungen und den dazu gehörigen
r waltungsorsanen nicht erzielt werden kann zur Beratung vor

v arbeit erräte und ſchließlich die Arbeiterkammer gebracht
n en Wird auch hier eine Einigung nicht erzielt ſo kann die

legenbeit von jeder der Parteien vor den Schlichtungsaus
en gebracht werden der mit ausſchließlicher Zunändigke t für

werden Nu Bereich der Staatseiſenbahnverwaltung errichtet

dey Aus dem Geſagten ergibt ſich daß den örtlichen Vertretungen
weit Direktionsarbeiterräten und der Arbeiterkammer erheblich
deit ere Aufgaben zugewieſen werden ſollen als die alten Ar
rin ergusſchlſſe beſeſſen haben Die Betriebsräte deren Aufgabejol nterſtützung des Unternehmers bei der Produktion in

veil konnten von dieſem Entwurf noch nicht miterfaßt werden
eine Staatsverwaltung dem in Ausſicht ſtehenden Reichs
über die Betriebsräte natürlich nicht vorgreifen darf Bei

den Arg andlungen beſtand daher auch Einverſtändn s zwiſchen
rälun deiterverbänden und der Verwaltung daß die jetzigen Be
vom en ſich an die beſtehende geſetliche Tage das Geſetz
iahtr December 1918 zu halten habon Auch in dieſem Rahmen
braniſte aber wie der Entwurf und die en der Arbeiter
weſte lationen zu ihm zeigt die Wünſche der Arbeiterſchaft in

De r dierhandlungen die kurz vor dem Abſchluß ſtandenten 0rlauiig aboebrochen werden da der Deutſche Ehen

dahnerverband forderke daß neben den durch dieſen Enkwurf nenr ſchaffenden Arbeitervertretungen die z Eiſenbahn
direktionen ohne rechtliche Grundlage beſtehenden Arbeiterräte
ſwrit ie ſich weitergehende Befugniſſe angeeignet haben weiter

Wirtſamkeikt bleiben ſollen Die er Forderung der die übrigen
Arbeitervereinigungen geſchloſſen widerſprach n konnte die Ver
waltung auch ihrerſeits nicht zuſtimmen da es ſich ja jetzt eben
darum handelt eine einheitliche allgemeine und geordnete Ar
beitervertretung für den ganzen Bereich der Verwaltung zu
ſchaffen

es durch baldige Wiederaufnahme derHoffentlich gelingt
erhandlungen dieſes von der Verwaltung erſtrebte Ziel im Ein

vernehmen mit den Arbeiterverbänden endlich zu erreichen

Neue Beſtimmungen über den Verbrauch
von Pferdefleiſch

Kommunaliſierung der Roßſchlächterei
Die Mitteilungen aus dem Reichsernährungsamt ſchreiben Die gegenwärtigen Zuſtände im Dank ſt lege

fleiſch Haben den Reichsernährungsminiſter veranlaßt eine
neue Derordnung über den Verbrauch von Pferdes eiſch
D7 gleichzeitig damit über Erſatzwurſt zu erlaſſen die mit

irkung vom 1 Juli 1919 ab in Kraft tritt In dieſer Ver
ordnung werden für Fleiſch von Schlachtpferden Richt
Preiſe reichsrechtlich feſtgelegt während die weitere Rege
lung insbeſondere die über den Kleinvertka uf und
die Preiſe bei Abgake an den Verbraucher den Lande s
zentralbehörden und den Kommunalverbän
den überlaſſen worden iſt Die S chlachtung der Pferde
ſelbſt ſoll in Zukunft nur durch die Kommunalver
bände erfolgen welche ihrerſeits Schlächter oder Schläch
tervereinigungen heranziehen können Hinſich lich der Her
ſtellung von Wurſt ſoll in Zukunft nur noch Friſch
wurſt aus Pferdefleiſch hergeſtellt werden
dürſlen Und zwar auch nur durch die Kommu
nalverbände cder unter deren Aufſicht Dagegen
iſt die Herſtellung von Dauerwurſt ſonſtigen Dauer
waren und Konſerven aller Art aus Pferdefleiſch verboten
Da die unter der Bezeichnung Geflügel Ziegen Kaninchen
uſw Wurſt angebotene Ware in vielen Fällen aus Pferde
fleiſch beſteht oder ſolches enthält und das Fehlen eines
Höchſtpreiſes für ſolche Wurſt einen erhöhten Anrej zur Ver
wendung von Pferdefleiſch bietet wird der Verkauf dieſer
Erſatzwurſt zu höherem als dem für Pferdewurſt feſtgeſetz
ten Preiſe nur in den von den Gemeinden oder Kommunal
verbänden beſtimmten Verkaufsſtellen geſtcttet

Die Zuwiderhandlungen werden mit den bisher be
ſtehenden Strafbeſtimmungen bedroht Als beſonderes Mit
tel dem unerlaubten Pferdefleiſchhandel zu begegnen wird
den Londeszentralbehörden oder den von ihnen beſtimmten

tellen die Tefugnis zugeſprochen das gegen die erlaſſenen

ohne Entſchädigung als dem Kommunalverband verfallen
zu erklären

Die Vorſchriften über Pferdefleiſch werden auch in der
neuen Verordnung auf die Herſtellung von Fleiſchwaren aus
Eſel Mauleſel und Maultierfleiſch anwendbar erklärt

Gründung eines Keichsverbanos deutſcher
Bergbauangeſtellter

Am 25 Mai hatten ſich in Halle Vertreter von eiwa
18 000 Angeſtellten des geſamten deutſchen Bergbaus
Steinkohlen BVraunkohlen Erz und Kalibergbau aus Rhein
land Weſtfalen Mitteldeutſchland Schleſien Sachſen und der
Lauſitz zuſammengeſunden um der in den Krelſen der Berghbau
angeſtellten herrſchenden Zerſplitterung durch Zuſammenjſchluß
aller beſtehenden Organiſationen ein Ende zu machen

Nach eingehenden unter dem Vorſitz des Geſchäftsführers der
Vereinigung der Angeſtellten des milt Ideutſchen Bergbaus in
Halle gepflogenen Beratungen wurde die Gründung eines Reichs
verbandes deutſcher BVergbauangeſtellten mit dem vorläufigen St
in Halle einmüt g beſchloſſen Der Reichsverband ſteht aui
ſtreng gewerkſchaftlicher Grundlage Er will die
wirtſchaftlichen und ſozialen Jntereſſen ſeiner Mitglieder wahr
nehmen gegenüber den Reichs und Staatsbehörden indem er
Einfluß auf die Geſetzrzebung im Sinne einer gerechten An
ſtellungspol tik zu gewinnen trachtet geg nüber den Arbeitgebern
um den Versgbauangeſtellten durch ſeine Tätigkeit und ſeine Ver
mit elung zu einer angemeſſenen Beſoldung und angemeſſenen
Arbeitsbedingungen zu verhelfen endlich gegenüber den Arbei
tern indem er den Beſtrebungen derſelben den Stand der An
geſtellten auf die gleiche Stufe mit den Arbeitern herabzudrücken
nachdrücklichſt zu begegnen entſchloſſen iſt Als letztes gewerk
ſchaftliches Kampfm ttel bezeichnet der Reichsverband die Arbeits

n Mitgliederie Schaffung einer Streikunterſtützungs und einer Maß
regelungsunterſtützungskaſſe iſt in Ausſicht genomm n Der Mit
gliederbeitrag ſoll 3 Mk für den Monat betragen Zum gechäfte
führenden Leiter der Verwaltung wurde Herr Dr Stein Halle
gewählt dem zugleich das Amt des Verbandsvorſitzenden über
tragen wurde Der Vorſtand beſteht aus 6 der Aufſichtsrat aus
16 Angeſtell en Jn dieſen Körperſchaften ſind alle Bergbau
bez rke Deutſchlands ihrer Bedeutung entſprechend vertreten Die
Schaffung einer einheitlichen Verbandszeitſchrift die den Namen
Der VBergbauang ſtellte führen ſoll wurde beſchloſſen

Verein junger Deu ſchDemokraten An Sonnabend fand im
Mozartſgal eine öſfentliche Verſammlung des Vereins junger

Deutſch Demokraten ſtatt Herr Abgeordneter Delius ſprach
über das Thema Der deutſche Einheitsſtaat Er
weiſt zunächſt auf die Stellungnahme Bismarcks hin der immer
nur für cincn Vundesſtaat niemals aber für einen Einheitsſtaat
eingetreten iſt und kommt dann auf die Nachteile zu ſprechen
die der Bundesſtaat Deutſchland mit ſeinen vielen Regierungen
und Fürſten gezeitigt hat Hätten wir einen Einheitsſtaat ſchon
während des Krieges gehabt wäre wahrſcheinlich auch vie Lebens
mittelverſorgung eine bedertend beſſere geweſen Bei Ausbruch
der Revolut on wäre der günſtigſte Zeitvunkt gewe en den Ein
heiteſtaat zu vewirklichen aber auch hier wurde von den Sozial
demokraten der richtige Zeitpunkt verſäumt Wir Demokraten
werden uns ſtets einſetzen für den Einheiteſtaat Redner brachte
dann folgende Reſolution ein Getreu den demokratiſchen Ueber
lieferungen tritt der Jungdemokratiſche Vere n Halle für die Er
richtung des deutſchen Einhritsſtaates ein Jetzt wäre die beſte
Gelegenheit gewe en unter Wahrung berechtigter Eigenarten des
deutſchen Volkes die Einzelſtagten zu beſeitigen Leider wird
dieſe für e politiſche und wirtſchaftliche Zukunft gleich not
wendige Geſtaltung nicht zur Ausführung kommen Für uner
läßlich hält der Verein dann aber eine weitgehende Ausdehnung
der Rechte des Reiches und eine Beſchränkung der Tätigkeit der
Gliedſtaaten auf beſondere Angelegenheiten Für das deutſche
Volk in allen Teilen des jetzigen Reiches und in Oeſterreich for
dert der Verein das Selbſtbeſtimmungsrecht Die Abtrennung
reindeutſcher Bevölkerungsteile vom Reiche wird das deutſche
Volk niemals gutheißen und alles tun um die Vereinigung des

ten deutſchen Volkes im nat onalen Einheitsſtagt zur Durch
übrung zu bringen Die Reſolution wurde einſtimmig ange
nommen Jn der Ausſprache die ſich ſehr lebhaſt geſtaltete
wies unter anderen Herr Dr Kloß darauf hin daß man uns
bisher noch nie geſagt hat daß z B Känt und Fichte zeit ihres
Lebens die überzeugteſten Republikaner waren Jn ſeinem Schluß
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Beſtimmungen gehmndelte oder herzgeſtellte Pferdefleiſch

eſrt ſorderie Herr Adgeordnerer Seriu reger Mitarbeit arDie nächſte Zuſammenkunft findet am griäg abend im Niko

faus eott
Mit dem Verzietzen der Zuckerrüben iſt in der Umgebung bee

gonnen worden

Provinzial Nachrichten
X Aus dem Elſtertale 27 Mai Aehrenſchmuch von

Wintergerſte wird jetzt ſchon mehrfach in den Fluren angetroffen
G rade Wintergerſte wird ſchon länger von verſchiedenen Beſitzern
angebaut und liefert befr edigende Erträge auch in dieſem Jahre
ſcheint der Ernteausfall ein ergiebiger zu werden

Döllnitz 27 Mai Der Verkauf des Palm
baum s Der von Herrn Gaſtwirt Otto Hönemann hier
innegehabte Gaſthof zum Palmbaum iſt durch Verkauf in
den Beſitz des Herrn Kämper aus Leipzig übergegangen
Der Verkaufspreis ſoll rund 100 000 Mt betragen Herr H
hat ein Speditionsgeſchäft in Lindenthal b Leipzig über
nommen

Wettaburg 27 Mat Von Einbrechern tödlich
verwundet Jn einer der letzten Rächte brachen Diebe in
die benachbarte Herenmühle ein und ſtahlen Kleider und Wäſche
Der von einer Feſtlichkeit heimkehrende Beſitzer überraſchte ſie
und bei der ſich entwickelnden Schießerei wurde ein junges Mäd
chen aus Mertendorf das mit mehreren anderen edenfalls von
dem Vergnügen heimkehrte durch einen Bauchſchuß tödlich ver
wundet Die Diebe entkamen in der Richtung nach Rathewitz
Das Mädchen wurde noch in der Nacht in eine Klinit nach Raum
burg gebracht wo es indeſſen ſchon verſtorben ſein ſoll

2 Altenburg 27 Mai l der hohen Lebensmittelpreiſe as Staatsminiſterium hat vorbehältlich der Zuſtimmung der Landesverſammlung zwei Mel
lionen Mark zur Senkung von übermäßig hohen Lebens
mittelpreiſen bewilligt Weitere 112 500 Mark ſind unter dert
gleichen Vorausſetzung der Landwirtſchaftskammer als Beitrag
ur Anſchaffung von Futtermitteln zur Durchhaltung des Vieh
eſtandes unter der Bedingung gewährt worden daß auch kler it

Landwirte die der Kammer nicht angehören berückſichtigt werden

Bad Elſter Jn den Zugsverbindungen von Bad
Elſter werden vom 1 Juni ab weſentliche Verbeſſerun
gen eintreten Von Berlin nach Bad Elſter iſt folgende
Schpellzugsverbindung vorgeſehen ab Berlin 7 Uhr
10 Minuten vormittags ab Leipzig Hauptbahnhof
10 Uhr 24 Minuten vormittags in Bad Elſter 1 Uhr
31 Minuten nachmittags Jn Leipzig beſtehen günſtige
Anſchlüſſe von Magdeburg Eine gute Verbindung von
Dresden nach Bad Elſter wird durch den Schnellzug
ab Dresden Hauptbahnhof 7 Uhr 16 Minuten vormit
tags vermittelt Ebenſo vorteilhaft liegen die Züge für
die Rückfahrt von Bad Elſter nach Leipzig Berlin
Magdeburg und Dresden Die perſonenzugsmäßigen
Verbindungen nach und von Bad Elſter werden vom
1 Juni ab ebenfalls ſehr verbeſſert

öä

Vermiſchtes
Maikäfer als Futtermitel Es iſt in dieſem Jahr mit einen

ſterken Auftreten der Maikäfer in verſchiedenen Gegenden zu
rechnen Wo ſolche in Maſſen auftreten iſt es notwendig eine
vplanmäßige Bekämpfung der Schädlinge vorzunehmen Maikäfer
bilden ein vorzügliches Hühnerfutter und Veifutter für Schweine
An Hühner und Enten können die Käfer in rohem Zuſtande ver
füttert werden müſſen dagegen beim Verfüttern an Schweine ze
kocht oder geröſtet werden da ſie der Zwiſchenwirt des Rieſen
kratzers ſind eines Darmparaſiten des Schweines Die Enger
linge ein ebenſo wertvolles Futter ſchädigen als Wurzelfreſfer
unſere Getreidepflanzen und laſſen ſich beim Pflügen des Ackers
hinter dem Pflug leicht ein ſammeln Das Sammeln muß mög
lichſt in großem Umfange durchgeführt werden Es iſt dater
empfehlenswert wenn die Gemeinden das Sammeln unter Hinzu
ziehung der Schuljugend organiſieren

Ein vereitelter Maſſenfilm in Sansſouci Große Enttäuſchung
erlebte eine Filmgeſellſchaft welche mit ihren ſämtlichen Film
größen und ner gewaltigen Menge von Darſtellern mit Roß
und Wagen in den Park von Sansſouci einrückte Die Geſell
ſchaft wollte dort in hiſtoriſchen und klaſſiſchen Trachten Maſſen
filme aufnehmen und zwar ſollten das idylliſche Schloß Char
lottenhof und der Roſengarten den Mittelpunkt der Szene bilden
Da überdies durch ein Jn erat die Beſtellung des Potsdamer
Publikums in heller Sommerkleidung erbeten war kann man ſich
vorſtellen wie viele ſommerliche Potsdamer auf die Leinwand
zu kommen wünſchten Der Zulauf war enorm über tauſend
Perſonen hatten ſich eingefunden Alles war zur Aufnahme bereit
als der Einſpruch der Hofgartenintendantur dazwiſchenplatzte
welche mit Rückſicht auf die Anlagen die Entfaltung der Maſſen
ſzene verbot Unverrichteter Dinge mußten die Künſtler und ihre
Gefolq chaft wieder abziehen und die hiſtoriſchen und modernen

r und klaſſiſchen Haartrachten waren vergeblich ſtrapaziert
worden

Großfeuer auf dem Flugpkatz Döberitz Auf dem fiskaliſchen
Flugplatz in Döber tz brach in einer der letzten Nächte ein großer
Brand aus der erheblichen Schaden anrichtete Gegen 2 Uhr
worgens entdeckte die Platzwache das Feuer als Leuchtraketen
aus einem Lag rſchuvpen in die Luft flogen Sofort wurde die
Lagerwehr alarmiert Bevor dieſe zum Angriff übergehen und
Waſſer geben konnte ſtanden zwei große Lagerſchurpen mit Leucht
raketen in hellen Flammen Dieſe griffen mit raſender Geſchwig
digkeit um ſich ſo daß an eine Ablöſchung kaum zu denken war
Um die übrigen Schuppen zu ſchützen alarmierte man die Ber
liner Feuerwehr die den 3 Automobillöſchzug entſandte der ſo
fert zur Brandſtelle eilte Auch zahlreiche Ortsfeuerwehren aus
der Umgegend waren zur Stelle konnten aber nicht viel aus
richten Die Lagerwehr arbeitete mit ſechs Schlanchleitungen
Es gelang alle Flugzerge und Flughallen zu ſchützen Zwei
Lagerſchuppen mit dem geſamten Jnhalt an Leuchtraketen ſind
total niedergebrannt

Literariſches
Benno Rüttenauer Bertrade die Chronſk des Mönche

von Le Saremon Verlag Georg Müller in München 1918 Benne
Rüttenauer deſſen ſonſtige literariſche Qualitäten ührigens eben
falls ſehr hoch gewertet werden müſſen und der ſchon öfter die
Augen der führenden Kritik in durchaus wohlwollendem Sinne
auf ſich gelenkt hat beſitzt die ſeltene überaus ſymrathiſche Fä
bigkeit ſeine Sprache nur darſtellungsweiſe genau dem Mlien
anzupaſſen welches er gerade behandelt Die hochdramatiſche
Geſchichte Bertrades eins franzöſiſchen Ritterfräuleins welches
von ſeinem eigenen gewiſſenlofen Bruder umgarnt und ſchlie lich
ogar geheiratet wird ſpielt im letzten Teile des Mittelalters
n moderner Form wiedergegeben würde ſie kraß und abſtoßend

wirken Da es aber unſerem Autor gelungen iſt genau in dem
altertümlichen ein wenig ſchwerfälligen Stile zu ſchreiben wie
er zur Zeit dieſer entſetzlichen übrigens auf hiſtoriſcher Baſis
beruhenden Epiſode üblich war ſo bietet dieſes einuſeblenswerte
Vuch mit ſeiner antiken Pating einen ganz eigenartigen nur
ſchwer definierbaren Kunſtgenns Aber noch mehr Das Werk
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handel Gewerbe und verkehr
Vom Pulverkonzern zur Spinnfaſerfabrikation
Die Köln Rottweil Akt Geſ in Berlin die nochbis vor kurzem Vereinigte KzlnRottweiler Pulverfabriken fir

mierte und an der Pulvererzeugung während des Krieges in
erſter Linie beteiligt war ſieht ſich durch den ſchnellen Abbruch
des Krieges vor völlig neue Aufgaben geſtellt Jn dem Geſchäfts
r für 1918 macht die Verwaltung hierzu u a folgende Aus
ührungen

Sofort mit Ausbruch der Revolution ſei die Produktion feſt
eſtlos eingeſtellt worden Höhere Jntereſſen beſonders der

und der l geſtatteten es nichtdie Aufträge als Notſtandsarbeiten zu Ende zu führen Die hier
durch herbeigeführte kritiſche Lage ſei aber über
wunden worden Die Fabriken konnten verhältnismäßis
ſchnell abgerüſtet und die vorhandenen Rohſtoffe Zwiſchenprodukte
und Betriebsmaterialien zum größten Teil abgeſtoßen werden
Die jettt noch vorhandenen Arbeiter könnten nur unzureichend
und überwiegend mit unproduktipen Arbeiten beſchäftigt werden
Dieſe Lage ſei im weſentlichen auf die gewaltige Ausdehnung
der Anlagen während des Krieges zurückzuführen Die Verwal
tung habe alle verfügbaren Kräfte an die Aufgabe geſetzt die
Anlagen für die rationelle Herſtellung anderer Artikel umzuge
kalten Die Ergebniſſe der bisherigen Verſuche ſeien zufri den
tellend Die Geſellſchaft ſei bereits mit der Planung einer An
lage zur Er zeugung von Stapelfaſer beſchäftigt Die
Verwaltung ſpricht durch die Aufnahme neuer geeigneter Produk
tionszweige die Zuverſicht aus daß es gelingen werde der Geſellſchaft eine neue wirtſchaftliche und n Lebensmöglichkeit

zu ſchaffen Dem laufenden Geſchäftsjahr würden allerdings die
ins Auge gefaßten Friedensprodultionen noch nicht zugute kommen
Für dieſes ſei daher mit erheblichen laufenden Ausgaben aber
mit nur geringen Einnahmen zu rechnen Die Ausgaben für
Arbeitslöhne erforderten in 1918 die gewaltige Summe von 57 5
Millionen Mark gegen 32,1 Millionen Mark in 1917 Für Ar
beiterwohlfahrtszwecke wurden 8,6 Millionen Mark 5 Millionen
Mark aufgewendet Dieſe Beträge ſind aber vor Feſtſetzung des
Rohgewinnes abgebucht worden Die Geſellſchaft berechnet aus
der Fabrikation ſowie aus Waren und aus Kartellverträgen einen
Gewinn von 21 739 541 12 508 840 Mk Effekten und ſonſtige
Zin engewinne werden nur mit 251 343 Mk gegen 4313 073 Mk
i V angegeben Die Verwaltung ſagt hierzu daß dieſe Ein
nahmen an fich die gleiche Höhe wie im Vorijahre erreicht hättendaß ſie aber namentlich zur Beſtreitung der außergewöhnlich
großen Koſten für Neubauten erhebliche Vorſchüſſe der Heeres
verwaltung ſowie Bankkredit in Anſpruch nehmen mußte Die
hierfür gezahlten Debetzinſen verringern alſo das vereinnahmte
Zinsergebnis entſprechend

Nach Abzug der Generalunkoſten uſw ſowie der Abſchreibungen
auf Effekten von 2,1 Mill Mk ſowie einer Rückſtellung von
wieder 5 Mill Mk auf Verpflichtungen für die Friedenswirt
ſchaft die damit auf 15 Mill Mk geſtiegen iſt verbleibt ein
leberſchuß von 11 464 312 12 298 438 Mk Jm vorigen

Jahre wurden noch 1 Mill Mk auf alte Anlagen abgeſchrieben
Die Dividende wird von 20 auf 10 Proz ermäßigt Daneben
war beabſichtigt diesmal eine Sonderausſchüttung von 5 Proz
in Kriegsanleihen vorzunehmen Die finanztechniſchen Schwierig
keiten die ſich der Durchführung dieſes Planes entgegenſtellten
haben jedoch die Verwaltung veranlaßt einen entſprechenden Be
trag Kriegsanleihe zu verkaufen und den Erlös zu einer baren
Sonderausſchüttung von 5 Proz zu verwenden Der Vortrag
auf neue Rechnung beträgt 4 655 301 4 676 249 Mk Jn der
Bilanz iſt der Rückgang der Magazinbeſtände und Betriebsvor
räte von 49,1 auf 15,4 Millionen Mark und der Effekten und
Beteiligungen von 42,4 auf 24 ,9 Millionen Mark hervorzuheben
Jm Zuſammenhang hiermit haben ſich Kreditoren von 1083 auf
53 3 Millionen Markt ermäßigt Debitoren werden mit 54,3 47,1
Millionen Mark aufgeführt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 27 Mai Jn noch höherem Grade als geſtern

tand der Börſenverkehr unter dem Zeichen einer weitgehenden
Heſchäftsunluſt Der Geringfügigkeit der Umſätze entſprechend
bewegten ſich auch die Kursveränderungen im allgemeinen in
engen Grenzen Vorwiegend war eine Neigung zur Abſchwächung
feſtzuſtellen die im Verlauf auf dem Montanmarkt entſchiedener
zum Ausdruck gelangte Den Anſtoß dazu gab einiges Ang bot
in Gelſenkirchen und Phönixaktien Nur gewiſſe Auslandswerte
zeigten eine feſte Haltung ſo vor allem ruſſiſche Aktien im Zu
ſammenhang mit Zeitungsmeldungen von der angeblich bevor
tehenden Anerkennung der Regierung Koltſchaks von ſeiten der
Entente PrinzHeinrich Bahn ſetzte ihre Aufwärtsbewegung fort
Türkiſche Tabakaktien ſtellten ſich ein wenig höher und Orient
bahn zog vorübergedend etwas an Kanadaaktien waren bei
geſtrigem Kursſtand kaum verändert ebenſo Prtroleumwerte Da
gegen erfuhren Kolonialwerte bei minimalen Umſätzen einen
ſtärkeren Rückgang Deutſche Anleihen neigten zur Schwäche
Kriegsanleihe verlor etwa 1 bis 2 Proz öſterreichiſche und unga
riſche Anleihen blieben geſchäſtslos

Die Deviſenkurſe blieden heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 27 Mai Das Wetter iſt augenblicklich für Saaten
nehr günſtig Soviel man hört iſt die Lage im allgemeinen be
friedigend da mancher im April entſtandene Schaden wieder aus
geglichen worden iſt Jm hieſigen Verkehr felbſt fand Lupine
viel Jntereſſe Die Preiſe für Saatlupinen bewegen ſich um
43 Mk herum Das Angebot iſt vorſichtiger geworden und die
Tendenz zeigt Neigung zum Steigen Serradella iſt etwas weniger
geſucht Die Preiſe ſind indes noch nicht viel niedriger geworden
Jn Kleeſaaten kommt noch einiges heraus Die Preiſe ſind indes
z do u Rauhfuttergeſchäft hat ſich kaum etwas verändert
Wetter

Die Bezahlung ver Junizinsſcheine der öſterreichiſchen An
leiße Der Junikupon der öſterreich ſchen Staatsanleihen wird
unter gleichen Bedingungen wie der Maikupon durch Ankauf
ſeitens der Deutſch Oeſterreichiſchen Finanzverwaltung bezahlt

werden
Rheiniſch Weſtfäliſche Borinduſtrie A G Zu der bevor

ſtehenden Kapitalserhöhung der Geſellſchaft um 1,2 Mill Mk
bört man daß die neuen Gelder dazu dienen ſollen umfangreiche
Baugaufträge zu unternehmen Der Geſellſchaft iſt nämlich der
Ausbau des Peinekana s mit einem Koſtenaufwand von
15 bis 20 Millionen Mark übertragen worden Die neuen Aktien
ſollen von einer Finanzgruppe mit einem Aufgeld von 30 bis
10 Prozent übernommen werden

Der Verband deutſcher Emaillierwerke in Berlin erhöhte ſeine
Auf ſchläge auf die Grundpreiſe mit Wirkung am 8 Mai um
20 Prozent

Gewerkſchaften Salzberswerk NeuStaßfurt und RNeuStaß
furt II Jn der Gewetkenverſammlung welche die Jahresrech
nungen für 1918 genehmigte verwies der Grubenvorſtand auf die
ungewiſſe Zukunft des Kalibergbaues und die Arbeiter und Roh
ſtoffſchwerigkeiten Es nehme eine verzweifelt lange Zeit in
Anſprüch die im Kriege hberuntergewirtſchafteten Betriebe wieder
teiſtungsfähig zu geſtalten Der Betriebsüberſchuß im erſten
Viertel 1919 ſtellte ſich vor den Abſchreibungen auf 226 840 Mk
Die ab 1 April bewilligte Aufbeſſerung der Kalipreiſe
ſei durchaus t Bei der 1920 erfolgendenErneuerung des Rei e Dir befürchte der Grubenvorſtand
tiefe Eingriffe in das Selbſtbeſtimmungsrecht der Kaliwerke Eine
Anregung aus Gewerkenkreiſen die Umwandlung der Gewerkſchaft
in eine h äh aft in Erwägung zu ziehen willder Grubenvorſtand prüfen Der Durchführung hatte in gegen

e h h e be Ehe tehtehen eu
gegen

Betrieb mit

Gewerk haft Graf BVismarck Die
mächtigte den Grubenvorſtand zur
30 Mill Mk Der Erlös dieſer Anleihe die unter Verpfändung
des Bergwerkseigentums hyprthekariſch ſichergeſtellt wird dientzur Deckung der Koſten für Neuanlagen hauptſächlich aber für
den Bau von Ardeiterwohnungen welche die Verwaltung für
einen größeren Stab von Arbeitern für notwendig erachtet Da
die Genehmigung zur Begebung der Anleihe von ſeiten des Han
delsminiſters noch nicht erteilt worden iſt ſoll der Grubenvorſtand
ermächtigt werden nötigenfalls mit einem Bankenkonſortium ein
Abkommen wegen eines größeren Bankkredits abzuſchließen

StraßenEiſenbahngeſell chaft Braunſchweig Der Aufſichts
tat ſchlägt 4 6 Prozent Dividende vor

Zahnräderfabrik Köllmann Akt Geſ in Leipzis Der außer
ordentlichen Generalverſamz lung lagen drei Anträge zur Be
ſchlußfaſſung vor und zwar 1 der Antrag des Vorſtandes den

Genehmigung edes Aufſichtsrates
zur gegebenen Zeit ſtill zulegen 2 Verkauf oder Ver
mietung des Werkes II und 3 Verkauf oder Liquidation des
ganzen UAnternehmens Direktor Köllmann wies in ſeiner Be
gründung der Anträge auf die Schwierigkeiten hin unter denen
die deut,che Jnduſtrie infolge der durch die Revolution übereilten
Demobiliſierung zu leiden hat Jnfolge der Verfügungen des De
mobilmachungsamtes ſei der Auftragsbeſtand weſentlich zurück
gegangen infolge des Generalſtreiks im März ſeien weitere be
langreiche Aufträge von auswärtigen Beſtellern annulliert wor
den Ferner habe der Betrieb infolge Kohlenmangels bei dem
Elektrizitätswerk ſtatt in drei Schichten nur noch in einer Schicht
arbeiten können Die Arbeitszeit betrage jetzt nur noch 46 Stun
den in einem Teil des Betriebes ſogar nur 30 Stunden die Woche
Der Kohlenmangel mache ſich immer weiter bemerkbar es fehle
an Rohmaterialien zur Verarbeitung ſowie zur Herſtellung von
Werkzeugen und die Stillegung einzelner Abteilungen gder des
ganzen Betriebes ſei eine unausbleibliche Folge der
fortgeſetzten Streiks im eigenen Bettiebe und in dem
Betriebe der Kohlen und Stahlwerke Der Umſatz ſei bedeutend
zurückgegangen er betrage knapp ein Drittel des Umſatzes des
Jahres 1918 Hierdurch und durch die fortgeſetzten Lohntreibe
reien ſei der Betrieb unwirtſchaftlich geworden Die Ergebniſſe
hätten ſich von Monat zu Monat verſchlechtert in den letzten
beiden Monaten ſeien die Unkoſten höher geweſen als die Be
träge der Rechnungen für die Fertigfabrikate Durch neue Lohn
forderungen würden nicht nur die Reſerven in kurzer
Zeit aufgebraucht ſein nach und nach würde auch das
Vermögen aufgezehrt Unter dieſen Umſtänden könne er die Ver
antwortung nicht mehr allein übernehmen und wolle es der
Generalverſammlung nach Darlegung der Verhältniſſe überlaſſen
ſelbſt zu entſcheiden Er für ſeinen Teil könne nur die rechtzeitige
Stillegung des Betriebs und die Veräußerung der Anlagewerte
empfehlen um für die Aktionäre zu retten was noch zu retten
iſt Die Anträge wurden angenommen

Akt Geſ für Montaninduſtrie in Berlin Jm abgelaufenen
Betriebsjahre erbrachten Zinſen und Propiſionen 0,18 i V 1,13
Millionen Mark Hierzu kommt ein Ueberſchuß von 0,18 0
Millionen Mark aus dem Grundſtücksverkauf Wilhelmſtraße Ver
waltungskoſten beanſpruchten 0,11 0,08 Mill Mk Effekten und
Konſortialgeſchäfte brachten einen Verluſt von 037 i V Gewinn
0,62 Mill Mk ſo daß ſich ſchließlich ein Verluſt von 12
Millionen Mark i V 0,67 Mill Mk Cewinn ergab um den
ſich die Unterbilanz auf 50 Mill Mk erhöht Am empfind
lichſten wurde die Geſellſchaft von der Minderbewertung der
öſterreichiſchen Kriegsanleihe betreffen da die Beträge auf das
Sperrverbot der öſterreichiſchen Deviſenzentrale hin nicht reali
ſiert werden konnten Außer dem Kursrückgang iſt auch das Nach
geben der öſterreichiſchen Valuta zu berückſichtigen geweſen ſo
daß insgeſamt ungefähr 60 Mill Mk abzubuchen waren Der
Beſtand an eigenen zurückgekauften Obligationen hat ſich durch

Gewerkenverſammlung kſt an der vbwal
ebung einer Anleihe von teil nicht llen Ungünſtig beeinflußt wird z

Ausloſung um 61 000 Mk vermindert Ein Urteil über die Zu
kunft namentlich über die Kalkinduſtrie läßt ſich nicht abgeben

Knorr Bremſe G in Berlin Jn der Generalverſamm
lung wurde die Verteilung einer Dividende für 1918 auf 10 Proz
feſtgeſetzt Der Vorſtand berichtet daß das Unternehmen durch
die 1918 erfolgte Einführung der Kunze Knorr Güterzugbremie
bei den preußiſchen Staatsbahnen vollſtändig beſchäftigt geweſen
ſei und die Umſätze trotz den aus dem Kriegszuſtand ſich ergeben
den Hemmniſſen und Schwierigkeiten ſich ſteigern konnten Die
Fabrikation ſei flott gefördert bis zum Ausbruch der November
Revolution Von dieſem Zeitpunkte aber habe ſich das Bild der
Produktion in ungünſtigem Sinne geändert Der Bericht be
zeichnet die Wiederkehr ſtabiler Verhältniſſe als dringend not
wendig im Jntereſſe der Gceſellſchaft als auch im Jntereſſe der
Angeſtellten und Arbeiter Die Durchführung der im Berichts
jahre beſchloſſenen Kapitalserhöhung mußte der Zeitverhältniſſe
wegen zurückgeſtellt werden

Techniſcher Hanptausſchuß für Gießereiweſen Am
10 Mai d J iſt in Düſſeldorf von dem Verein Deut
ſcher Eiſengießereien und dem Verein Deutſcher Gieße
reifachleute der Techniſche Hauptausſchuß für Gießerei
weſen gegründet worden dem ſich auch der Verein
Deutſcher Eiſenhüttenleute und der Verein Deutſcher
Stahlformgießereien anſchließen werden Auf dieſe

Weiſe ſtehen die Beſtrebungen für die techniſchwiſſen
ſchaftlichen Fragen des Gießereiweſens eine geſchloſſene
Organiſattion zu ſchaffen vor ihrem Abſchluß

Vereinigte Berliner Mörtelwerke Die vorjährige Unter
bilanz von 743 487 Mk hat ſich auf 1,1 Mill Mk erhöht Die
Geſellſchaft vlant eine Sanierung deren nähere Modalltäten noch
bekanntgegeben werden

Vereinigte Deutſche Petroleumwerke in BerlinFriedenan
Die Hauptverſammlung genehmigte die Jahresrechnung für 1918
Nach Mitteilung des Direktors Hackmann wiſſe man nicht ob
man in Oelheim bald dazu übergehen könne zu bohren, denn
die jetzigen Unkoſten ſchließen ein zu großes Riſjko in ſich Erſt
neuerdings mußte wieder den Arbeitern eine Lohnerhöhung be
willigt werden Der Pumpbetrieb müſſe unbedingt aufrecht
erhalten werden da ſonſt die Quellen verſiegen Jn Galizien
haben die Polen Beſitz von den Oelfeldern genommen Direktor
Hackmann glaubt daß dies für die Geſellſchaft nicht ungünſtig iſt
da an den Oelfeldern auch viel franzöſiſches und engliſches Kapital
intereſſiert iſt Die Oelpreiſe würden auch für die
ſpätere Zukunft ſehr hoch bleiben

Deutſche Schuhe für Frankreich Die franzöſiſche Militär
verwaltung ſichere ſich für 250 e Paar S e bei den Pirma
ſenſer Schuhfabriken das Vorkaufsrecht zur Verſorgung der Zivil
gevölkerung der nördlichen Gebiete Frankreichs Eine in Pirma
fens abgehaltene a eergenerg der Schuhherſtellungs
und Vertriebsgeſellſchaft trat in Uebereinſtimmung mit dem
Aeberwachungsausſchnß für die Aufhebung der Zwangswirtſchaft
in den Schuhgroß betrieben ein Außerdem wurde beſchloſſen im

rig cuf die Verhältniſſe auf dem linken R gurafer i der
egierung wegen ſofortiger Aufhebung der Geſellſchaft vorſtellig

zu werden

Conrad Tack Cie G in Berlin und Burgb M Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahl
bare Dividende auf 10 i V 12 Proz feſt Die Geſell
ſchaft erzielte einen Betriebsgewinn von 1 389 377 g V
4808 469 Mk Beteiligungen brachten 882 798 t V
1 544 469 Mk und Zinſen 554 213 i V 245 525 Mk
Zuzüglich 238 949 i V 143 322 Mk Vortrag ergibt r
ein ECeſamtgewinn von 3371 441 i V 6811 341
Der Reingewinn ſtellt ſich auf 1 170 123 i V 1 388 192
Mark Der Abſatz erfuhr durch die Schwierigkeit in der
Materjalbeſchaffung und die Arbeiter verhältniſſe einen
außerordentlichen e der Gewinn eine ſtarke

e

tenden Ver ſe ein
Geſchäft durch die vorläufige Beibehaltung der Zwang
wirtſchaft

Wurzener Teppichfabrik A G in Wurzen Nach demſchäftsbericht betrug der Warengewinn 752 456 827 111 Mt S
Generalunkoſten beanſpruchten 584 597 565 190 Mk Für h
ſchreibungen auf Anlagen wurden 94 030 135 119 Mk für Kute
verluſte auf Effekten 24 050 1162 Mk ab Aus ded
Reingewinn von 75 703 155 306 Mk ſoll bekannt t eine Divſ
dende von 8 12 Prozent verteilt werden während 1290
ſgü 223 Mk auf neue Rechnung kommen Die am 22 Mai ſiat
indende Generalverſammlung hat ſich d mit der

Erhöhung des Aktienkapitals um 250 000 auf 750 000
Mark zu befaſſen Die Verwaltung begründet ihren Antrag da
mit daß bei der außerordentlichen Entwertung des Geldes und
der dadurch bedingten Rohſtoffrerteuerung und der Ausdehnung
der Fabrikationseinrichtungen im letzten Jahrsehnt das Kapitq
in einem großen Mißverhältnis zu dem Umfange der Geſchäfte
ſtehe Die Beſchäftigung ſei im vergangenen Jahre anfangs nur
ering geweſen Seit einigen Wochen ſei jedoch ein Zugang anAuftragen in Papiergarnteppichen zu verzeichnen ſo daß aug

für das laufende Geſchäſtsjahr eine den Zeitverhältniſſen ent
ſprechende Verzinſung des Aktienkapitals zu erwarten ſei Be
ſtimmte Vorausſagen ließen ſich aber noch nicht machen

Tünllfabrik Flöha Akt Geſ in Flöha Die in Chemnitz ah
gehaltene Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 16 Proz
feſt Der Antrag der Verwaltung die im Beſitz des Unterneh
mens befindlichen Aktien der Baumwollſpinnerei Georg Lie
bermann Nachfolger zum Kurſe von 60 Proz den Aktio
nären der Tüllfabrik Flöha im Verhältnis von 53 zum Kaufe
anzubieten wurde einſtimmig genehmigt Wie der Vorſitzende
mitteilte erfolgt dieſe Maßnahme um eine Doppelbeſteuerung zy
vermeiden Er erklärte weiter daß die Verwaltung ſich mit dem
Gedanken trage in dieſer Beziehung noch weiterzugehen und
weitere Aktienwerte an die Aktionäre der Tüllfabrik Flöha ab
zuſtoßen vielleicht im Zuſammenhang damit eine Reduktion
des Aktienkapitals in Erwägung zu ziehrn Ueber die

n laſſe ſich Beſtimmtes nicht ſagen Es beſtehe die
Befürchtung daß infolge des Ausbleibens der zugebilligten Roh
materialien die Betriebsſtillegung früher als erwartet eintreten
werde zumal gegenwärtig ein Streik herrſche

Herm Reiners K Söhne Tabakinduſtrie G in Ratibor
Die Geſellſchaft hat das am 31 Märs beendete Geſchäftsjahr
1918,19 zuzüglich 35 874 Mk i V 209 084 Mk Vortrag mii
einem Reingewinn von 334 475 653 574 Mk geſchloſſen
aus dem eine Dividende von 8 18 Proz 240 000 Mk ver
teilt wird

Ueberfluß an Oelſardinen in den Vereinigten Staaten
Nach dem New Yorker Journal of Commerce haben ſich
die großen Konſervenfabriken in Maine an die Regierung
gewandt um mit deren Hilfe einen Markt für ihren Ueber
fluß an Sardinen zu finden Man hofft daß die Regierung
die Ausfuhr von Sardinen an die Mittelmächte geſtatten
wird Gegenwärtig liegen 600 000 Kiſten Sardinen unver
kauft in den Lagerhäuſern Angebote dieſe Sardinen unter
dem Herſtellungspreiſe zu verkaufen haben wenig Erfolg ge
habt und die Fabriken weigern ſich weiterzuarbeiten ſo
lange ſie dieſen Ueberſchuß unverkauft an Hand haben Da
die Fiſchkonſerveninduſtrie eine der wichtigſten an den
Küſtenplätzen des Nordoſtens iſt und ihre zeitweiſe Aus
ſchaltung ſich an der Küſte fühlbar machen würde ſo nimmt
man an daß die Regierung den Wunſch der Fiſcher berück
ſichtigen wird

Berkiner Börse
vom 27 Mal 1919

Telegramm

Verminderung Um d vidende nicht ſo r herab
nken zu laſſen wurden 300 000 Mk dem Rück

o entnommen Ueber die Ausſichten für das neue
ellungs

Avfien Döring Lehrmann S2,50Elsenhahn Aktien eeeekee
Helberst Blankenb 87,75 Elberfelder Faber 24 00
Hoelle tiettstedter Felten Guilleaume 161,00
Schantungbahn 120,18 Gasmotoren Deutz 11 1,50
Allg Lokal Str 1265 00 Gabhard Co 248 00Gr Berl Str 122 50 Gebberd Rönig 68,00Magdeburger Str B 180,Cc0 Gelsenkirchen Berg 156,00
Prinz Heiurich B 241,00 Glauziger Zuckerfbk 240,00
Orientbahn 231,00 e rohe 77738nn asch 2 4,00Sehiffahrts Aktiem eHaembg Paketfahrt 85,758 irre er J 231
teimbg Südamerika tiöchster farbw 248 ,28Hansa Dempfschift 189,25 rioesch Eisen u Staui 1792 00
Nordd Lioyd 90,28 tionanighe g t 58

on e tiumbo Masc 1 18 00Bank Aktien llse Bergbau 287,00
Bank k Thür Kahle Porzellan 2760 75Berl Handelsges 144,50 Kaliw Aschersleben 152,00Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt S
bank 122 75 KyvlkhäuserhütteDarmstädter Bank 106,00 Lahmeyer Co t 00

Dessauische Landes Leuchhammer 123 00dank Laurahütte 148,00Deutsche Bank 202,50 Linke Hoffmann 242 ,50
DiskontorComm 147 ,00 Ludwig Loewe Co 228 00
Dresdner Bank 13150 Lothringer Hütte 136,00
Leipzig Credit Anst 139 78 Mannesmannröhren 186 00
Mittelcd Kreditbank 112,50 Oberschl Eisenb Bd 106,75
Mitteld Privatbank do Caro Hag 140 ,00Nationsldank do Kokswerke 180,00Oesiterr Kredit Orenstein Koppel 150,25Reichsbank 141,15 Phönix Berg 161,25r er 3232rie fign hein Stahlwaren 132,2lndus rie Aktien Riebeck Montan 170 00
Schultheiss Brauerci 230,00 kombacher Hütten 140 00
Akt f Anilin 212 50 Rositzer Braunk 99,50Allgem Elektr Ges 180,13 Rositzer Zucker 132 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 218 00pierib k S Hugoschneider Co 165 00Anhaelter Kohlenw 156 ,50 Schuckert Co 117 ,00
Annaberger Steingut 154 00 Siemens talske 153 86
Badische Anilin 264,75 Stettiner Vulkan 141,650Bergmann Elekt Akt 140,75 tollberger Zinkh
Berl Masch Bau 188,25 Strals Spielkarteo 127 00Bismarckhütte I1I69,00 Thale Eisenhütte 187,00
Bochumer Gußstahl 161,00 Triptis Porzellan 162,50
Chem Fabr Buckau S Turk Tebakregie 435,00Chem Griesheim 17383,00 Ver Köln Rottweiler 179 00
Chem fieyden 175 ,00 Ver Glanzstoft 4 10 00Consolidaüon Schall 202,00 Wegelin Hübner 188,00
GröllwitzerPapierſbk S Werschen Weißenltel
Daimler Motoren 1756,00 ser Braun k
Deutsche Luxemburg 118 18 Westeregein Alkali 187,00
Deutsche Uebersee Wittener GußstahlElektr 216,00 Vrede Mälzerei 119,60Deu sche Erdöi 278,50 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglünhl 280,50 Braunk 7Deutsche Kali 157,00 Zeitzer Masch 248,50Deutsche Watlen u Zelistott Walthot 1780 75
Mun 227,00 Otavi Minen 118 50Donnerswarkhütte 200,50

PoststrasseL Schönlicht banbgeschäſft u an
An und Verkaut von Wertpapieren

Ausführung aller bankmöässigen Geschäfte
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